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§^ frofeffor §fcf;eitfm$ Junten üßer bie J*uflk'ßwtg ber MtpettiQm §$ntftxafen. z^ê
Sïïîeine §erren!

Së reben unb träumen bie Sïïîenfdjen fo oiel

S8on tjumanen ©djutparagrapben,
SBornadj man nidjt fotl unb nidjt barf unb nidjt roill

Sie ©djltngel metjr Eörpetlidj [trafen.

Sê Ijanbelt fidj alfo nadj biefem ÏTÎotto um

îlbfdjaffung ber förperlicben ©trafen
in ben ©djulen. 3d) roill 3bnen meine un=

mafegehlidje Sïïteinung hierüber geben. In medio
stat virtus, baê SRidjtige ftetjt ungefähr in ber

Sïïîitte jroifdjen Ohrfeige unb Srmaçnung. SDtan

foü baê Sine tljun unb baê Slnbere nidjt laffen.

gdj bin für mäfeige Slnroenbung ber jlörperftrafe.
Siefe SUiäfeigung beutet fdjon mein biminutioer
SHame an: 3d) tjeifee nidjt ©dj eit, bloê ©djeit=
lin im Plural ©djeitliner unb bjefje

idj ©toct im Plural ©töder, fo roürbe

idj ben SRamen in ©tödlin umroanbeln. ©anj
bomöopatfjifdj tann unb foll man ben ©djlingeln gegenüber nidjt oerfafjren ;

eine etroaê atlopatbifdje Softé (alapa Ohrfeige) ttjut mitunter feine gute

SBirfung. ine einjige Ohrfeige fjat granfreid) bie Sßnroinj Sllgier einge=

tragen, ilörperlidje 3üdjtigungen fdjarfen baê ©ebädjtnife ungemein, batjer

nabm man in früheren 3«'en bei fjeftfteüung oon SBalb= unb Sltpengrenjen

einen ©djulbuben mit unb prügelte iljn ad perpetuam rei meraoriam,
bafe er eben jeitlebenê baran badjte unb ben DJÎarfftein immer finben tannte.

©olaje ©ebädjtnifeftärfungen, meine jperren! roären oielleidjt audj bei

ber reifern Sugenb, bei Stroadjfenen nötljig, befonberê bei gnftallationen unb

Sibablegung oju Sefjörben unb beamteten, roeldje fpäter bie gelobte Streue

gern oergeffen. SBarum gibt ein Sifdjof bem Knaben bei bet girmelung
einen 33adenftreidj Saê §e"'<djfte unb SRüfelidjfte roirb gefdjlagen; roaê

roäre ein ungefdjlagenet ©todfifdj? SBie fönnte eine ungefdjlagene §arfe
tönen? Sine ungefdjlagene ©rüde tragen? SBaê roäre ein ungefdjlageneê

©elb anberê, alê ein Sïïieffer ofjne Klinge, bem baê £>eft fefjlt? ©djon im

Stltertbum behielt man baë ©nftem ba ßötpetfttafe in ben ©djulen bei unb

befolgte :

3n SBejug auf Saben bie SDÎetbobe beê Tatzitus.
Sfdjuppen bie SDtethobe beë Hoorratius Flav-us.
SBinfelfnien bie SDtethobe beê Cnejus Vincelinus.
0 ehrten bie SDtethobe beë Ohrpheus.
Sin fperren bie SDtethobe bes Arrestarchus Claudus.

©egenroärtig roäre idj für baê Sßrinjip beê SfSäbagogen ©cblaginfjauf".
Unb idj fdjliefee meinen Vortrag mit einem Sßfalm auê ©ötbe:

SBer nie fein SBudj mit Spänen laê,
SBer nie gejroidt roarb in bie SRedjte

Unb roeinenb auf ber ©djulbanf fafe,

Ser fennt eudj nidjt, ihr ©djidfalêmâdjte

SDtir altem Süfteler ©djreier

Sönt eê roie baatet £>ofjn:

Sie fetten bietet unb ©t eh lin,
SSefefjtt jut SReoifion?

SBie roar'ê benn im ©iblfjöljli,
3n SBafelê SBurgoogtei?

3ft nidjt ein foldj' ©ebahren

Soentuell £>eudjelei?

SBerjeihet, ^tjr hohen §erren,

Saë roar ein gefährlicher ©pafe

©pielt nidjt mit brennenber Sunte

Slm offenen SI>loerfafe!

cr25= ^erfa([uit(j[5rej)i(iötifi(fje5. =?s
SDÎubo: Qa, ja, eine SReoifion müffen roir bodj enblidj roollen, fonft oer*

lieren roir julejjt allen SJïïmbuë". geftreben unb Sebeboajê

reidjen nidjt mehr auê. Slber bei Seib unb fieben nur feinen

SBerfaffungêratlj

Sßuho: Ser Sßelj oon Anno 1846 ift leiber ganj jerfreffen. Saê gründ¬
liche SBafdjen Ijält er nidjt mehr auë, ober man tonnte eê thun,
ohne ihn nafe ju madjen. Saê.33efte unb ©idjerfte ift immerhin,
roir ftreidjeln iljn ein roenig mit unfern Safeenpfoten, bië er toieber

leiblich glatt ift. SJÎur fo tönnen roir unê bie übrig gebliebenen

Jpaare noch retten.

SDÎuijo: Sluch recht

äßettern ïejt fielje in bcr 2tnm>ncen=5Betta8e.

»rief faften bet fStttattion. "-^
E. K. i. A. Srtra=älbjüge »on §eim'8

Portrait auf feinem Rapier unb in Sott'
brttet ftnb burdj unfere (Srpebttion à 50 St«.
jubejieben; ebenfo ber Dtebelfpalterfalenber"
fo lange nodj 33orratb. A. H. i. W.
SDüfteler ©djrcier lafet Stmen feinen SDanf
auêfpredjcn. E. F. i. K. gür biefemal
»erfpatet; befinitioc atattoort gebt Sbuen
brieflich }U< J. R. P. i. R. SBir lefen
in bcr 9c. 3. 3." : ein etgentljümlicher
3ufall mar e«, bafe am gleichen Stage fein
einftiger Scbrling unb nunmehriger
Arbeiter 3<>fob §ütcbtanb ebenfalls beerbigt
tourbe." SDer arme §. ifi alfo noch nicht
jur erotgen Dtulje eingegangen. H. B.
i. 0. W. ©oll 3bnen per ipoft jufommen.

L. S. i. H. SBenben ©ie ftd) an ben
SDitcftor einer 3rreuaufialt; »ielletdjt mirb
ba« Uebel ettannt unb ber ©emeinbratb
fann geheilt merben. 0. F. i. V. SDicbten

lernen? SDa mufe mau bod) erft fdjreiben tönnen. D. M. i. Z. SDer 33or=
fdilag mar gut, aber er tarn bereits ju fpät. ©egen jtaffenftüäe am Spater
mufe mau Sftadjfidjt matten laffen; e« gibt ja leiber oiel ju roenig-e.
Lerche. Stile« beforgt; bie 3lntmort mirb bereit« in 3hrcn çanbert fein.
iöeften ©rufe. G. K. i. Z. ©oldjc SBiÇe gibt e« bie SDtcnge; j. S8.

ißrinjipal ju feinem 2tn geftellt en: Können ©ic mir bie ©tarnten Oer
Sßiebaffefuranj in SUtftdten oei fdjaffen?" Slntroort: 3a rooljt, ganj gut, i bi
ja au brin!"' Champignon. SBir halten ben Slbbrud »on £eine'«
©djlofelegcnöe" itidjt für nötljig. Jobs. Ein «Pfarrer prebigt: 3a, ©Ott
ifi atlmadjiig!" ba meint ein SDie hin ger ju einem fttienj.tr: jRtt ba ifi
ja b' ¦¦öiüuigbatjn g'fidjerct otjne ©uboention !" W. N. i. Z. Sîadj 3 Uljr
am fidjerften.; berfuàjen ©ic'é nodjmal«. - J. A. i. W. ©elcgcntlid). Spatz.
SDer gute §umor freut un« ; hoffentlich halt er reit lauge an. heften ©rufe.

J i. Cal. Mich, profit SJccttjatjr Äalenber erhalten? L. i. N.-Y. A.
SDie «. ©. 3." fdjeint ju fdjmoUen. M. X. i. G. Äurjc treffenbe SBtfec
finb ein fetjr gefudjtcr Slrtifel ; liefern ©ie, ma« Sie haben, mir roollen feheu.

Verscüiedenen : SilnonömeS toirb nidjt berUcfftcbttgt.

Der Nebelspalter"
tritt mit Neujahr seinen VII. Jahrgang an und wird, wie bisher, in vorzüglichster Ausstattung in Bild und Wort ein energischer
Kämpfer für den Fortschritt bleiben.

Abonnements
nehmen, neben unserer Expedition, alle Postablagen und Buchhandlungen entgegen.

Preis: 12 Monate Fr. 10; 6 Monate Fr. 5. 50; 3 Monate Fr. 3. Für das Ausland mit Porto-Zuschlag.
So weit Vorrath, ist noch zu beziehen: Oer Ncbclspalter-Kaleiidcr" 1881. Preis: Fr. 1.

«>>te}u eine Slmtottcen-- Beilage.

Professor Hscheitlins Ansichten üöer die Aufheöung der körperlichen Schutsirafen.

Meine Herren!
Es reden und träumen die Menschen so viel

Von humanen Schulparagraphen,

Wornach man nicht soll und nicht darf und nicht will
Die Schlingel mehr körperlich strafen.

Es handelt sich also nach diesem Motto um

Abschassung der körperlichen Strafen
in den Schulen. Ich will Ihnen meine

unmaßgebliche Meinung hierüber geben. Ill weäio
stal virtus, das Richtige steht ungesähr in der

Mitte zwischen Ohrseige und Ermahnung. Man
soll das Eine thun und das Andere nicht lassen.

Ich bin für mäßige Anwendung der Körperstrafe.

Diese Mäßigung deutet schon mein diminutiver
Name an: Ich heiße nicht Scheit, blos Scheitln,

im Plural Scheitliner und hieße

ich Stock im ?Iura> Stück er, so würde

ich den Namen in Stöcklin umwandeln. Ganz

homöopathisch kann und soll man den Schlingeln gegenüber nicht verfahren ;

eine etwas allopathische Dosis (slavs Ohrseige) thut mitunter seine gute

Wirkung. Eine einzige Ohrseige hat Frankreich die Provinz Algier
eingetragen. Körperliche Züchtigungen schärfen das Gedächtniß ungemein, daher

nahm man in früheren Zeiten bei Feststellung von Wald- und Alpengrenzen

einen Schulbuben mit und prügelte ihn au perpstuam rei meworiaw,
daß er eben zeitlebens daran dachte und den Markstein immer finden kannte.

Solche Gedächtnißstärkungen, meine Herren! wären vielleicht auch bei

der reifern Jugend, bei Erwachsenen nöthig, besonders bei Installationen und

Eidablegung v.>u Behörden und Beamteten, welche später die gelobte Treue

gern vergessen. Warum gibt ein Bischof dem Knaben bei der Firmelung
einen Backenstreich? Das Herrlichste und Nützlichste wird geschlagen; was

wäre ein ungeschlagener Stockfisch? Wie könnte eine ungeschlagene Harfe
tönen? Eine ungeschlagene Brücke tragen? Was wäre ein ungeschlagenes

Geld anders, als ein Messer ohne Klinge, dem das Heft fehlt? Schon im

Alterthum behielt man das System der Körperstrafe in den Schulen bei und

befolgte :

In Bezug auf Tatzen die Methode des 1at?itus.
Tschuppen die Methode des tloorr-itius ?Iav-us.
Winkelknien die Methode des Llle^us Vmcelmus.
O ehrten die Methode des Onrolisus.
Einsperren die Methode des ^rrsstgrctrus tülauclus.

Gegenwärtig wäre ich sür das Prinzip des Pädagogen Schlaginhauf".
Und ich schließe meinen Vortrag mit einem Psalm aus Göthe:

Wer nie sein Buch mit Thränen las,
Wer nie gezwickt ward in die Rechte

Und weinend auf der Schulbank saß,

Der kennt euch nicht, ihr Schicksalsmächte!

Mir altem Düfteler Schreier

Tönt es wie baarer Hohn:
Die Herren Riet er und St eh lin,
Bekehrt zur Revision?

Wie war's denn im Sihlhölzli,

In Basels Burgvoglei?

Ist nicht ein solch' Gebühren

Eventuell Heuchelei?

Verzeihet, Ihr hohen Herren,

Das war ein gefährlicher Spaß!

Spielt nicht mit brennender Lunte

Am offenen Pulverfaß!

c^-s- Gerfassungsreoistönliches. 5-^

Mutzo: Ja, ja, eine Revision müssen wir doch endlich wollen, sonst ver¬

lieren wir zuletzt allen Nimbus". Festreden und Lebehochs

reichen nicht mehr aus. Aber bei Leib und Leben nur keinen

Verfassungsrath

Putzo: Der Pelz von ^mm 1346 ist leider ganz zerfressen. Das gründ¬

liche Waschen hüll er nicht mehr aus, oder man könnte es thun,
ohne ihn naß zu machen. Das Beste und Sicherste ist immerhin,
wir streicheln ihn ein wenig mit unsern Katzenpfoten, bis er wieder

leidlich glatt ist. Nur so können wir uns die übrig gebliebenen

Haare noch retten.

Mutzo: Auch recht!

Weitern Text flehe in der Annoneen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion. ^?
L. ü. i. á. Ertra-Abzüge von Heim's

Portrait auf feinem Papier und in
Tondruck sind durch unsere Expedition g. 50 Cts.
zu beziehen; ebenso der .Nebelspallcrkalender"
so lange noch Verrath. LI. i. îDüsieler Schreier läßt Ihnen seinen Dank
aussprechen. L. j. L. Für dieszmal
verspätet; definitive Antwort gehl Ihnen
brieflich zu. ^. R. i. R. Wir lesen
in dcr St. Z. Z.": Ein eigenthümlicher
Zufall war es, daß am gleichen Tage sein
einstiger Lehrling und nunmehriger
Arbeiter Jakob Hillebrand ebenfalls beerdigt
wurde." Der arme H. ist also noch nicht
zur ewigen Ruhe eingegangen. II. ö.
i. l). ^V. Soll Ihnen per Post zukommen.

I,. L. i. L. Wenden Sie sich an den
Direklor einer Irrenanstalt; vielleicht wird
das Uebel erkannl und der Gemeindralh
kann geheilt werden. 0. I?. i. V. Dichten

lernen? Da muß mau doch erst schreiben können. v. N. i. 2. Der
Vorschlag war gut, aber er kam bereits zu spär. Gegen Kassenstücke am Theater
muh man Nachsicht walten lassen; es gibt ja leider viel zu wenige. -
I>ercbs. Alles besorgt; die Anlworl wird bereits in Ihren Händen sein.
Besten Gruß. 6. X. i. 2. Lolche Witze gibt es die Menge; z. B.
Prinzipal zu seinem Äugest, lllcn: Können Sic mir die Slalulcn der
Viehasickuianz in Allstellen verschaffen?" Anlwort: Ja wohl, ganz gul, i bi
ja au driu!" Lnampiguoo,. Wir hallen den Abdruck von Heine's
Schloßlegcnde" nichl für nöthig. ^obs. Ein Pfarrer predigt: Ja^ G Ort
ist allmächlig!" da meint ein Mciringer zu einem Brienzcr: Nu da ist
ja d' Briinigbahn g'sichere! ohne Subvention!" î Iis. i. 2. Nach 3 llhr
am sichersten ; versuchen Lie'S nochmals. - ^. ^ì.. i. î Gelcgcnilich. ^ Sxà
Der gule Humor freut uns; hosseullich hall er reckt lange an. Besten Gruß.

^ i. La.!. Mob. Prosit Neujahr! Kalender erhallen? i. IV.-?. ^.
Die .A. S. Z." schein! zu schmolle». X. i. <Z. Kurze trefsende Witze
sind ein sehr gcsuchlcr Arlikel ; liefern Sie, was Sie haben, wir wollen sehen.

Versvnieàon : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

tritt mit ÎXsu^ànr seinen VII. àiirA-rnA an unà virâ, vis visner, in vor^ÜAÜonstsr Ausstattung in Lilà nnà ^Vort ein snergiselier
Xämpker kür àen ?ortsooritt dleiben.

nellmen, nedeQ unserer Hxpem'tiori, alle lìtgvlggen unà kuvnnsnctlungen entgegen.

?rà: l2 iVIonà pr. li); K à»à kr. 5. 5V; 3 àuà kr. 3. kiir à Viiàuck mit kvrto-Xii8euIaK.
80 îeit Vorraà, ist nooir au be/ielisn : Z>v» tVvî»vt«p»ttvr-I^»Iviiàr" 1881. I»rvZ«: I.

Hiezu eine Annoncen Beilage.
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